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Buefcbesprechiiiig'eii
Vorstoß ins Weltall

jRa/eefe und jRaumsc/ii//a/irt. Fon
IFi/Zy Ley. Mi« 46 Te^«a66i/4ungen, 5
KunsJc/ruckfa/e/n unci 3 yfn/iängen mi«
«ec/inisc/ien Dafen unci Ta&e/Zen. Um-
versum Fer/agsges. m. 6. LT., JFien.

Es dürfte wohl selten vorkommen,
daß ein Autor sein Lebenswerk zuerst
in fremdem Land und in fremder
Sprache herausgibt und dann auf-
gefordert wird, sein eigenes Werk in
die Muttersprache zurück zu über-
setzen, wie dies beim vorliegenden Buch
des bekannten Spezialisten für Fragen
des Raketenantriebs und für Probleme
der Weltraumschiffahrt der Fall war.

Das Buch ist außerordentlich inter-
essant, weil es uns nicht nur eine
Fülle von Tatsachen vermittelt, son-
dern uns auch zeigt, wie der Gedanke
an die Raumschiffahrt allmählich ent-
standen ist, und daß ganz verschie-
dene Gebiete menschlichen Schaffens
zusammenwirken mußten bis zum
heutigen Stand in dieser Frage. Wir
sehen, daß sehr häufig kühne utopische
Träume von Technikern oder Schrift-
stellern indirekt einem Erfinder den
Weg geebnet haben, weil sie das Inter-
esse der Masse für diese Fragen er-
weckten. Wir erfahren, mit welcher
Zähigkeit die Pioniere der Flüssig-
keitsrakete arbeiteten, und da der
Verfasser selber von Anfang an dabei
war, atmen viele seiner Schilderungen
die Lebendigkeit und Frische eines
Augenzeugenberichtes. Nachdem sich
der Leser in spannender Lektüre all-
mählich die nötigen Grundlagen er-
worben hat, folgt als Höhepunkt des
Buches die Diskussion des Problems
einer Raumschiffahrt in allen mög-
liehen Varianten, von der unbemann-
ten Versuchsrakete über die Mond-
rakete bis zum Mondumsegelungs-
projekt und allfälligen Fahrten be-
mannter Schiffe nach anderen Pia-
neten. Auch das in «Prisma» früher
besprochene Problem eines künst-
liehen zweiten Mondes, das heißt einer
Station außerhalb der Erdatmosphäre,
findet eine eingehende Würdigung.
Mancher Leser wird es als sehr wohl-
tuend empfinden, daß die kriegerische
Verwendung der Raketen nur ver-
hältnismäßig kurz besprochen wird.
Streng wissenschaftliche oder rein
technische Daten sind in einem 52
Seiten starken Anhang zusammen-
gestellt, ebenso ein reichhaltiges Li-
teraturverzeichnis, das auch zahl-
reiche russische Publikationen er-
wähnt. Wir möchten alle unsere an
Astronomie und Flugtechnik inter-
essierten Leser ganz besonders auf
dieses Werk aufmerksam machen.

Dr. M. Frei-Sulzer

Das Atomzeitalter
Fon M. L. Lïdinq/jT und IL Puc/iZis.

400 Seifen, mif 10# yfè&i/dungen. Pan-
Fer/ag, Züric/i.

Es ist zu begrüßen, daß endlich ein
Buch erschienen ist, das dem Laien
ermöglicht, sich ein wahres und un-

verzerrtes Bild über die Ergebnisse
der neuesten Forschungen auf dem
Gebiet der Atomistik zu machen.
Obschon das Buch spannender als
irgendein Roman geschrieben ist, geht
es keineswegs auf Effekthascherei aus,
im Gegenteil, es versucht so umfas-
send und genau wie nur möglich die
physikalischen Geschehnisse zu er-
klären. Im alten Griechenland begin-
nend, führt es in fesselnder Sprache
den Leser durch alle Epochen der
naturwissenschaftlichen Forschung,
und alles das in einer Lebendigkeit,
die selten anzutreffen ist in wissen-
schaftlichen Werken. Die Autoren
sind nicht nur Meister der Physik,
sie verfügen über eine Darstellungs-
kraft, die ihresgleichen sucht. Durch
das vorliegende Werk wird der Leser
in die Lage versetzt, ohne mathema-
tische und jjhysikalische Vorkenntnis
die ungeheure Entwicklung zu be-
greifen, die in der jüngsten Zeit statt-
gefunden hat. H. Zwicky

iVeuerschemung

M. L. Eidinoir und II. Kiiclilis

Das Atom-

Zeitalter
400 Seiten,.Leinen Fr. 18.—

mit 108 Abbildungen

Wissenschaftlich absolut zuverlässig;
leicht verständlich dargestellt

l'AN-VERLAG ZÜRICH

HANS STRAUB

Die Geschichte

der Bauingenieur-

kunst

Ein Uberblick von der Antike
bis in die Neuzeit

300 Seiten mit 78 Abbildungen, wo-
von 32 Kunstdrucktafeln. In Ganz-

leinenband Fr. 22.50

Das Werk gibt die erste zusammen-
fassende Schilderung der Ge-
schichte des Bauingenieurwesens
und zeigt, wie sich die Bauingenieur-
kunst aus der Physik und Mechanik
und aus der Tradition des Bauens

entwickelt hat.

Verlag Birkhäuser Basel

Elektrizitätsverwertung
JnfemafionaZe Zeifung /ür LZeZcfrizi-

fäfsoerieer/ang, Züric/i.
Alle unsere technisch orientierten

Leser möchten wir nachdrücklich auf
diese monatlich erscheinende Zeit-
schrift aufmerksam machen, die im-
mer sehr viele interessante Angaben
bringt. Vor uns Hegen die Hefte 3 und
4 des laufenden Jahrganges, welche
unter anderem eine Übersicht über
den heutigen Stand der Elektrifizie-
rung in Frankreich bringen. Wir ent-
nehmen daraus die bedeutsame Tat-
sache, daß noch immer die Hälfte des
Strombedarfes aus thermischen Wer-
ken gedeckt werden muß. Der Clow-
Bericht aus England zeigt, welche
Anstrengungen dort gemacht werden,
um durch Fernsteuerung die ange-
strebte Verminderung der Belastungs-
spitzen zu erreichen. Auch von den
kleinen Stauseen der Pyrenäen und
der Elektrizitätsversorgung Finnlands
ist die Rede. In einem kurzen Artikel
wird auch die im «Prisma» früher
behandelte Stromerzeugung aus vul-
kanischen Dämpfen besprochen. Zwei
Arbeiten über die praktischen An-
Wendungsmöglichkeiten der Elektri-
zität bei der Reifung der Bananen
und im Erwerbsgartenbau beweisen,
daß noch lange nicht alle Möglichkeiten
der Elektrizität ausgeschöpft sind.

Die Hefte sind gewöhnlich reich
illustriert und enthalten auch vielerlei
Kurznotizen und wirtschaftliche An-
gaben, welche bei der Abklärung der
verschiedensten Probleme von Nut-
zen sein können. W. Hug

Käfer und Pilze
Fon Pro/. Dr. 0««o Sc/ieerpeZtz und

Pro/. Dr. Kar/ Po//er. IFien, Fer/ag
/ür Jugend und FoZ/c, Gmfe/L

Dieses Buch ist ein Musterbeispiel
für moderne biologische Beobachtun-
gen. Auf das schönste zeigt es, daß
man neue Tierarten nicht nur in den
abgelegensten Urwäldern des Ama-
zonas oder des Himalaja entdecken
kann. Die beiden Verfasser unter-
suchten etwas so Naheliegendes wie
die Pilze der Umgebung ihres Wohn-
ortes, speziell des Wienerwaldes und
anderer leicht zugänglicher örtlich-
keiten. Sie richteten ihr Augenmerk
in erster Linie auf die Käfer, welche
die allmählich sich zersetzenden Pilze
besuchen und schon entdeckten sie
zehn neue Käferarten! Sie studierten,
wie sich die Käfer auf die einzelnen
Pilzarten verteilen, denn es gibt auch
in diesem unscheinbaren Bereich Spe-
zialisten und weniger wählerische Ar-
ten. Es ließen sich zahlreiche Gesetz-
inäßigkeiten herausarbeiten, denn
einzelne Pilze bleiben von Käfern ver-
schont, während andere sich sehr
bald als eigentliche Brutstätten einer
«Schnellmetamorphose» erwiesen. So
offenbarte sich den beiden Forschern
auf kleinstem Raum eine Fülle dank-
barer Probleme und auch dem Leser
wird es ganz ähnlich ergehen. Er ent-
deckt beim Studium dieses Buches,
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daß er an vielen interessanten Einzel-
heiten bisher achtlos vorübergegangen
ist. Natürlich werden in erster Linie
Käfersammler und Pilzfreunde zu die-
sem Buche greifen, um aus ihm man-
nigfache Anregungen für eigene For-
schungen zu holen. Darüber hinaus
scheint uns das Werk aber auch das
Interesse jedes Biologen zu verdienen,
weil es zeigt, wie man durch Anwen-
dung biocoenologischer Methoden viel
weiter kommt als die rein beschrei-
bende Systematik.

Die dem Buche beigegebenen Kä-
ferbilder, Bestimmungstabellen und
farbigen Pilzbilder und ein ausführ-
liches Literaturverzeichnis sowie
Nachwortregister gehören zu den
weiteren, nicht zu unterschätzenden
Vorzügen dieses sehr anregenden
Buches. Dr. M. Frei-Sulzer

Chemie

Le/ir- und ylr6eifs6uc/i/ür Se/cundar-
sc/ia/m und Progymnasien. 205 Seifen,
27 p/iofograp/iisc/ie yiu/na/imen, 73
Sfric/izeic/mungen. iderausgegeben von
der C/iemie6uc/ifeommission /ür die 6er-
msc/ien Se/curaiarsc/mZen und Pro-
gymnasien. Fer/asser: Dr. JE. Leuen-
6erger, Bern (/ür den I. und 2. Ted),
•Samuel Tau/f, Prüfigen (/ür den
3. Teil).

Das Buch versteht es treff lich, die
Fähigkeit zur Beobachtung der Lebe-
Wesen und der Naturvorgänge aus-
zubilden. Die Verfasser wollen darüber
hinaus auch einen Einblick vermitteln
iu die besondere Bedeutung, die der
Chemie für unser Land zukommt.

Der stoffliche Rahmen des Buches
ist sehr weit gespannt, um den ver-
schiedcnartigsten Schulverhältnissen
Rechnung zu tragen und dem Lehrer
die Möglichkeit einer entsprechenden
guten Auswahl zu geben.

Der sprachlich lebendigen und Ida-
Abfassung des Buches, der Aus-

Wahl und Gestaltung der Versuche
und der Illustrationen wurde beson-
dere Aufmerksamkeit geschenkt, um
durch Inhalt und Form anzuregen und
Interesse zu wecken. F. Hulftegger

Führer durch die Vogelwelt Grau-
bundens

Ton t/fric/i H. Cord. Teriog ßisc/to/-
« w

C/iur. 254 TegCseiten,3/ dohddungen.
Alle Freunde der einheimischen

vogelwelt werden der Naturforschen-
den Lese lschaft des Kantons Grau-
hunden dankbar sein, daß sie das
Buch des bekannten Forschers U. A.
Borti in so schöner Ausstattung her-
^gebracht hat. Das Werk, das zu
der s Y°""sspreis an die Mitglieder
den r "zerischcn Naturforschen-
eesellsrimfJ' ""<1 'hrcr Zweig-
höh eh,c gegeben wird, eut-
obich?ung^/l-rtvolièr Be-

weitere Forschungen, daß"ihm einegrößere Verbreitung zu wünschen ist.Die einleitenden Kapitel bringen eineausführliche Waturzusammenstei-
lung und Angaben über die Höhen-

Neuerscheinungen 19+9

Pro/, ff. Hediger

Exotische Freunde im Zoo
160 Tercfseücri, 37 Bilder an/KunsfcJruc/c-

fa/elri. Leinen Er. 10.56
Professor Hediger, Direktor des Zoologi-
sehen Gartens in Basel, vielen bekannt
durch seine Radiovorträge, war selbst
ein halbes Jahr in Afrika bei den Tieren
in der Wildnis. Er erzählt in diesem präch-
tig bebilderten Werk ebenso spannend
als lehrreich von Bären, Elefanten, Gi-
raffen, Nashörnern, Menschenaffen, Fluß-
pferden, Seclöwen und den erst kürzlich
entdeckten Okapis. Das gegebene Ge-
schenkbuch für Naturfreunde.

Pro/. yl</o// Porfnionn

Probleme des Lebens
Eine Ein/ü/trung in die Biologie. 120 Sei-
ten. .Kartoniert Er. 4.—. Eine mcister/ia/fe
voi/csfümiic/ie Ein/u/irtmg in die Lebens-

/cunde

Von Professor Portmann sind in neuen
Auflagen erschienen: Die Tiergesfa/t.
Studien über die Bedeutung der tieri-
sehen Erscheinung. Mit 121 Abbildun-
gen. Leinen Fr. 17.—, und die beiden
volkstümlichen Bücher : yl us meinem. Tier-
bueb, Zoologische Skizzen, mit vielen
Bildtafeln, Leinen Fr. 8. — ; und adus
iVoa/is strebe, Weiteres aus meinem Tier-
buch, mit vielen Bildtafeln, Leinen Fr.7.-

Verlag Friedrich Reinhardt AG. Itasei

Die zwei immer g/eic/i wertaoüen Gesc/ien/»-
büc/ier /ür jeden Leser dieser Zeiisc/tri/t

.Bernhard BavinJfc

Ergebnisse und Probleme
der Naturwissenschaften

Eingeleitet und durchgesehen von
Pro/ Dr. M. Eierz, Basel

9. umgearbeitete v4u/iage (1949)
Ganzleinen Fr. 36.—

Dieses Buch, vorzüglich ausgestattet,
bietet eine umfassende Enzyklopädie der
neueren Physik und Biologie, wie der
Naturwissenschaften überhaupt.

C. F. von IPefzsäc/cer

Die Geschichte der Natur
Ganzleinen Er. 12.50

Unter der jüngeren Generation der wis-
senschaftlichen Forscher ist der bekannte
Physiker C. F. von Weizsäcker wohl der
einzige, der die Kunst beherrscht, die
schwierigsten Probleme der Forschung,
vor allem die für unsere Zeit so umwäl-
zenden Ergebnisse der modernen Physik,
Chemie und Astronomie, in einer jedem
Gebildeten verständlichen Form zu brin-
gen, in gleichem Maß exakt, wie fffszi-
nierend in der Darstellung.
Das Buch ist aus Vorlesungen entstanden
über die Geschichte der Erde, Raum und
zeitliche Struktur des Kosmos, Unend-
lichkcit, Sternsystemc, Sterne und Erde,
das Leben und den Menschen in seiner
innern und äußern Geschichte.

S. Ilirzel Verlag, Zürich

Verbreitung der Vögel und ihrer Brut-
orte im Kanton Graubünden. Dann
folgt ein phänologisches Jakresspek-
trum, aus welchem sich dank der über-
sichtlichen Darstellung sofort ent-
nehmen läßt, ob eine eigene Beobach-
tung wirklich etwas Neues bietet oder
nicht. Den Hauptteil des Buches bil-
det die Besprechung der einzelnen
großen Vogelformationen des Hydro-
sitons, Geositons, Phytositons und
Aerositons. Diese Gruppierung der
Arten nach dem Ort und der Art und
Weise ihres Nahrungserwerhes führt
zu einer sehr anregenden Gliederung,
die für den Fcldornithologen viel wert-
voller ist, als die sonst in so vielen
Büchern übliche Behandlung der
Vögel in systematischer Reihenfolge.
Besonders wertvoll sind in allen Ka-
piteln die Hinweise des Verfassers
auf noch ungelöste Fragen. Damit
wird sein Buch zu einem spannenden
Werk, das besonders auch der jungen
Generation zeigen kann, daß es über-
all in Wald und Feld noch interessante
ungelöste Probleme für einen gedul-
digen und zuverlässigen Beoachter
gibt. So richtet sich das Buch nicht
nur an die Fachgelehrten, sondern
auch an ein breiteres Publikum, und es
ist sehr zu hoffen, daß auch andere
Gebiete der Schweiz in ähnlicher
Weise bearbeitet werden wie der
Kanton Graubünden. M. Frei-Sulzer

Kamanda. Die yI6e/iteaer eines iVeger-
jungen
Eon yltfiiio Gatti. Ore/i Fü/J/i Eer/ag,

Züric/i. 122 Seifen mit 50 A(66i/dnngen.
Eine fremde Welt breitet Attilio

Gatti, der amerikanische Forscher vor
seinen jungen Lesern aus: die Welt
Innerafrikas, des Kongogebietes. Er
läßt den elfjährigen Negerjungen Ka-
manda, aus dem Stamme der Mang-
betu, eine modern ausgerüstete Afrika-
Expedition zu den Pygmäen, den Ur-
waldzwergen, und den riesigen Watus-
sis, den besten Hochspringern der
Welt, begleiten. Wir erleben mit Ka-
manda die technischen Wunder, welche
eine derartige Expedition für einen
Negerjungen birgt, wir bestaunen aber
auch den Urwald und das vielfältige
Leben, das er umschließt. Gatti, der
seine Afrikaerlcbnisse schon in dem
Buche «In den Urwäldern des Kongo»
für die Erwachsenen geschildert hat,
schrieb hier ein Jugendbuch, das vie-
len Freude bereiten wird. M. Schuler

Biologie der Goethezeit

Herausgege6en von Pro/essor Dr. ./L
Meyer-yI6ic/i (Universität ifam6urg).
Ersc/iieneri im Hippofcrafes Fer/ag
Marqaart/f & Cie., Staffgart.

Wie der Herausgeber im Vorwort
betont, handelt es sich hier nicht um
eine Publikation im Rahmen des
Goethejahres. Er ist überzeugt davon,
daß die Naturforschung Goethes nicht
eine abgeschlossene Epoche darstellt,
sondern daß es unserer Zeit vorbehal-
ten sei, hier neue Anregungen zu
schöpfen. Eine treffliche Schilderung
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der Entwicklung der Naturwissen-
schaften von der Antike bis und mit
der Zeit Goethes bildet den Anfang
des Buches. Der zweite Teil setzt sich
aus gut ausgewählten Originalbeiträ-
gen von Goethe und bedeutenden Bio-
logen seiner Zeit wie Forster, Hum-
boldt, Carus und andern zusammen.
Durch knappe, präzise Einleitungen
zu diesen Beiträgen weiß uns der
Herausgeber mit den besonderen For-
schungsmethoden der jeweiligen Au-
toren bekannt zu machen und ver-
schafft uns mit großem Geschick ein
lebendiges Bild von den verschiedenen
Theorien der damaligen Naturforscher.
Leider kann hier nicht auf Einzel-
heiten eingegangen werden.

Im abschließenden Teil (verfaßt
vom Herausgeber) wird Goethes Kom-
pensationsprinzip von verschiedenen
Gesichtspunkten beleuchtet und uns
dessen Gültigkeit in modernen Pro-
blemen gezeigt.

Der Herausgeber hat großen Wert
auf eine wissenschaftliche, gediegene
Darstellung gelegt, und deshalb wird
der Laie etwas Mühe haben, sich in
diesem Buche zurechtzufinden. Der
Biologe dagegen wird sich glücklich
schätzen, seine Bibliothek durch das
Werk bereichern zu können.

H. Bichsei

Der Weg des Universums
Eon Dr. yfrf/mr March, Pro/essor/ür

«heoretisc/ie P/iysi/c an der C/niversüät
Inns6rucA;. I#6 Seiten. SammZungDaZp,
Bd. 65. FerZag Branche 294Ö.

Die bekannte Sammlung Dalp,
welche in populärer, doch tiefschürfen-
der Weise einen Querschnitt durch
unser heutiges Wissen zu vermitteln
trachtet, wurde durch ein besonders
wertvolles Büchlein bereichert. Der
namhafte österreichische Physiker
Professor March unterzog sich der
Mühe, die Anschauungen der moder-
nen Physik über den Bau des Weltalls,
sein Leben und Vergehen in gemein-
verständlicher Weise darzustellen. Das
Werk wird jeden naturwissenschaft-
lieh interessierten Leser, gleich wel-
eher Vorbildung, von der ersten bis
zur letzten Seite fesseln ; vor dem
geistigen Auge rollt wie ein Film die
Lebensgeschichte des Alls ab. Neben
der nüchternen Wissenschaft kommt
auch ein feiner Humor zu seinem
Recht. March versteht es in meister-
hafter Weise, auch die schwierigsten
Probleme der modernen theoretischen
Physik gemeinverständlich darzu-
stellen. Der Inhalt gliedert sich in
folgende Abschnitte: I. Erforschung
des Raumes. II. Relativität und Gra-
vitation. III. Die Welt des Kleinen.
IV. Der Haushalt der Sterne. V. Der
Sinn des Universums.

March führt uns so, angefangen von
dem Zeitpunkt, bei welchem unter
einem ungeheuerlichen Aufruhr der
Elemente das gewaltige Schauspiel
dieser Welt begann, bis an jene Gren-
zen der menschlichen Erkenntnis, wo
die Wissenschaft endet und der Glaube
beginnt. F. Cap, Zürich

Robert Wilhelm Bunsen
Lebensbild eines deutschen Natur-

forschers
Fon Georg Lockemann. FerZag IPis-

sensc/ia/i/ic/ie FerZagsgeseJ/sc/ia/f m.b.H.
Stuttgart;

Die Reihe «Große Naturforscher»
ist durch die Biographie R. W. Bun-
sens bereichert worden. Georg Locke-
mann hat sich die Mühe genommen,
die einzelnen Lebensepochen des gro-
ßen Forschers zu einem Gesamtbilde
zu fügen. Seine Darstellung, bereichert
durch wertvolle Angaben der Nach-
kommen Bunsens, mag in Fachkrei-
sen Interesse erwecken. Besondersaus-
führlich sind die wissenschaftlichen
Arbeiten über Kakodylderivate, die
photochemischen Untersuchungen und
die spektralanalytischen Entdeckun-
gen behandelt. Charakter und Lebens-
einstellung des großen Bunsen zeigt
der Autor an kleinen Anekdoten und
Begebenheiten.

iVeuersc/ieimmgere J949

Karl Jellinefe

Weltsystem, Weltäthcr
und die Relativitätstheorie

Eine Einführung für experimentelle
Naturwissenschaftler. 465 Seiten mit 40
Figuren und 4 Tabellen, Leinen Fr. 45.—

LTa/is FogeZ

Rohstoffe der Gärungsindustrie
174 Seiten mit 88 Tabellen, Leinen
Fr. 2#.—.

Hons Kogel
Die Bierhefe und ihre

Verwertung
282 Seiten mit 36 Tabellen und 9 Ab-
bildungen, Leinen Fr. 30.—.

IF. BZac/ergroen

Physikalische Chemie
in Medizin und Biologie

2. Auflage, 699 Seiten mit 193 Abbil-
düngen, Leinen Fr. 45.—.

R. JCZmgZer

Tabellen
für den praktischen Gebrauch
in Maschinenbau - Werkstätten

332 Seiten mit 535 Abbildungen, bieg-
sam Leinen Fr. 25.—.

R. LCZingZer

Arbeitstechnik
im Maschinenbau

227 Seiten mit 76 Abbildungen, karto-
niert, zirka Fr. 9.50. (Erscheint Ende
November.)

Paul ^rtaria
Kunstselimiedearbeiten

zirka 100 Seiten Abbildungen, karto-
niert zirka Fr. 9.50. (Erscheint Ende
November.)

IPep/& Co. FerZag, HaseZ

Alkgrç
der bewährte, weltbekannte Schleif-
u. Abziehapparat verleiht allen Rasier-
klingen einen haarscharfen Schnitt.

In allen einschlägi-
gen Geschäften.
Preise Fr. 12.—
und Fr. 15.—

Prospekte gratis
durch
Industrie AG. Allegro
Emmenbrücke 248
(Luzern)

Außerdem enthält das Buch Stamm-
tafel, Ahnentafel und Ahnenliste so-
wie 7 Abbildungen und einen Faksi-
miledruck. Jeder, der sich für einzelne
Ereignisse und Daten aus dem Leben
des berühmten Chemikers interessiert,
wird sie sicher in diesem Buche finden.

H. Bichsei

ABC der Naturwissenschaften und der
Technik

OreZZ EüßZi FerZag, Züric/t. 640 Sei-
Jen Te#J mit über 5666 Stie/iicörtem
and 2066 Bigaren, sowie 46 ein/arbige
and 2 me/ir/arbige Ta/eZn.

Der Begriff der «Naturwissenschaf-
ten» ist in diesem Lexikon im engeren
Sinne gefaßt, d. h. er umfaßt außer
Mathematik, Physik, Chemie nur noch
Mineralogie und Astronomie als Grund-
lagen der modernen Technik. Laut
Prospekt erhebt es den Anspruch, zu
orientieren über den «neuesten Stand
auf allen Gebieten der Technik, Che-
mie, Physik und Mathematik». Dies
trifft aber nicht für alle Sachgebiete
gleichmäßig zu. So findet man z. B.
weder ein Stichwort über Phasen-
kontrastmikroskopie, noch ist die
Wärmepumpe oder die Strahlungs-
heizung behandelt, trotzdem sicher
mancher Leser sich über diese Fragen
in einem technischen Lexikon orien-
tieren möchte. Über Seide wird sehr
ausführlich berichtet, über Jute ganz
kurz, über Flachs wieder etwas aus-
führlicher, während man einen heute
so wichtigen Faserstoff wie Nylon
vergeblich sucht. Auch das heute so
wichtige chemische Arbeitsverfahren
der Chromatographie ist nicht er-
wähnt, ebensowenig wie die modernen
Helikopter oder Hubschrauber-Flug-
zeuge, während umgekehrt das starre
Luftschiff des Grafen Zeppelin eine
eingehende Würdigung erfährt. Schon
diese wenigen Beispiele aus den ver-
schiedensten Wissensgebieten zeigen,
daß das Buch nicht hält, was es ver-
spricht. Die Auswahl der Stichworte
erfolgte nicht nach modernen Gesichts-
punkten, und derText ist nicht überall
auf den heutigen Stand des Wissens
gebracht. Wir möchten daher wün-
sehen, daß in einer Neuauflage diese
Mängel behoben werden.

M. Frei-Sulzer
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